
Sinfonieorchester Liechtenstein weiter auf Erfotgskurs
scHAAr{. (sch) Auch berm
zweiten Konzert der Reihe
,,SOL im SAL" (Sinfonie-
orchester Liechtenstein
im Saal am Lindaplatz) im
ausverkauften SAL konn-
ten die hohe musikalische
Qualität und der entspre-
chende Erfolg beim Pu-
blikum (mit viel Jugend
in den Reihen!) glanzvoll
prolongiert werden. Die
Veransialter hatten den
schon international ge-
feierten österreichischen
Pianisten und Dirigenten
Florian Krumpöck für ein
Konzert mit Werken von
Mozart und Schubert ein-
geladen.

Florian Krumpöck wur-
de rgZS in Bregenz gebo-
ren (die Mutter stammt
aus Bregenz, der Vater
war Cellist). studierte

Klavier bei Größen wie
Buchbinder, Leonskaia und
Oppitz und wurde als Di-
rigent wesentlich von Da-
niel Barenboim gefördert.
Was Wunder, dass Florian
Krumpöck dank seiner
überragenden Doppel-
begabung als Pianist und
Dirigent rasch eine inter-

nationale Karriere starten
konhte. In Schaan inter-
pretierte und dirigierte er
vom Flügel aus Mozarts
Klavierkonzert Nr. 20 in d-
Moll, KV 466 (1785).

StraffarMozrrt
Der Konzertabend begann
mit Florian Krumpöck als

Pianisten und Dirigenten
vom Flügel aus. Das Mo-
zart-Opus in d-Moll, KV
466, entstan d 1785, einem
künstlerisch sehr frucht-
baren Jahr. Florian Krum-
pöck diente dem genialen
Mozart selbstredend mit
perfekter Technik und
stra-ff gezügeltem Tempe-
rament in den Ecksätzen
(Allegro und Rondo/Alle-
gro assai), die mit sanftem
Anschlag zelebrierte,,Ro-
mance" war ein köstlich-
inwendiges Innehalten.
Das SOL und Maestro Flo-
rian waren sensibel aufei-
nander abgestimmt.

BeschwlngtarSchubert
Im zweiten Teil des Kon-
zerts erklang die großteils
beschwingte Sinfonie Nr.
6 in C-Dur, D S8g (Kleine

C-Dur) von Franz Schu-
bgrt, dem wohl wiene-
rischsten Meister der Wie-
ner Klassik, (obwohl er
offiziell nicht mehr dazu-
gezählt wird; Haydn, Mo-
zart, Beethoven). Bei die-
sem Werk konnte Florian
Krumpöck nun genial be-
weisen, welch ausgezeich-
neter Dirigent er auch
ist. Er liebt, wie schon
erwähnt, zügige Tempi,
faszinierende Klangschat-
tierungen und lässt Ins-
trumentengruppen im-
mer wieder klangschön
aufleuchten. Alles mit ei-
ner präzisen Rechten und
einer das SOL ausdrucks-
voll,,streichelnden" Lin-
ken...

Man hoft auf weitere
Begegnungen mit Florian
Krumpöck in der Region!Florlan Krumpöck dlrlglerte das SOL. FOTO: DOMIANIC


